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BETREFF Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des Glücksspiels (Glücksspielgesetz) 

  

BEZUG Schreiben des Innen- und Rechtsausschusses vom 14.03.11, L 215 (in Anlage) 

 

Mit anliegendem Schreiben des Innen- und Rechtsausschusses des Landtags Schleswig-

Holstein wird dem Bundeskriminalamt Gelegenheit zu einer mündlichen und schriftlichen 

Stellungnahme im Rahmen einer am 04.05.11 stattfindenden Anhörung zum Glücksspielge-

setz gegeben. Es wird gebeten, folgende Antwort an den Innenausschuss weiterzuleiten: 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die Bekämpfung des illegalen Glücksspiels gehört nicht zu den im Bundeskriminalamt  

prioriserten Aufgaben. Von daher werden im Bundeskriminalamt Meldungen zum illegalen 

Glücksspiel nicht gezielt gesammelt und ausgewertet.  

 

In Bezug auf Zahlen und Daten zum Phänomen des illegalen Wettspiels wird auf die Polizei-

liche Kriminalstatistik (PKS) verwiesen. Delikte nach den §§ 284-287 StGB werden in der 

PKS unter den Straftatenschlüsseln 660000: Strafbarer Eigennnutz §§ 284, 285, 287 – 293, 

297 StGB und 661000: Glücksspiel §§ 284, 285, 287 StGB erfasst. 

Weitergehende Erkenntnisse liegen dem Bundeskriminalamt nicht vor. 

 



  

 

SEITE 2 VON 2 Das Bundeskriminalamt kann sich daher leider nicht mit einer Expertise in den Prozess ein-

bringen. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir Sie in dieser Sache nicht weiter unterstützen 

können.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez.  

Henzler  

Direktor beim Bundeskriminalamt  

 

Beglaubigt:  

Lob     [gez. 29.03.11] 


